	
	Name:
	Klasse:
	Datum:
	
	

	
	[image: ]www.grundschul-blog.de



[bookmark: bmStart]Checkliste für ein Schulmedienkonzept

Folgende Komponenten können Teil eines individuellen Schulmedienkonzepts sein. Die
Checkliste dient der Unterstützung der Erstellung eines Konzeptes und muss an die Bedarfe der jeweiligen Schule angepasst werden. Die einzelnen Bestandteile entwickeln sich über viele Schuljahre hinweg und werden nicht von Beginn an Teil des Medienkonzepts sein. Das Medienkonzept selbst ist niemals unabhängig von der Etablierung einer fortschreitenden medialen Schulentwicklungsplanung zu sehen und sollte festintegriert im Alltag des Schullebens und innerhalb der Verantwortung der Schulleitung verankert sein. Es sollte möglichst für alle Lehrkräfte immer zugänglich sein und zu einem beständigen Teil des Alltags werden.


	Einleitung/Schulische Begebenheiten 
	

	Allgemeines Verständnis des Kollegiums zum Einsatz digitaler Medien im
Unterricht/an der Schule
	

	Ggf. Forderungen/Vereinbarungen mit dem Schulträger
	

	Ggf. Hinweis auf die Fachanforderungen/KMK-Strategie
	

	Konsequenzen aus den oben beschriebenen Umständen für die eigene Schule
	




	Unterrichtsentwicklung*
	

	Aktueller Medieneinsatz
	

	Allgemeine medienpädagogische Zielsetzungen für das „Lernen über Medien“
	

	Mediencurriculum für das „Lernen über Medien“ für die jeweiligen Jahrgänge
	

	Allgemeine Zielsetzungen für das „Lernen mit und durch Medien“
	

	Konzept zum „Lernen mit Medien“ innerhalb der einzelnen Fächer (Hinweise
auf die KMK-Kompetenzen + Fachanforderungen) ggf. ebenfalls aufgeteilt nach Jahrgängen
	

	Datenschutzbestimmungen der Schule, Vereinbarungen mit Lehrkräften, Schülerinnen und Schüler und Eltern
	

	Ggf. Verbindlichkeiten für die Lehre
	



*Bei der pädagogischen Planung sollten auch besondere Bedarfe von Schülerinnen und Schüler innerhalb der
einzelnen Klassen beachtet werden, ggf. kann hier der Kontakt zum Förderzentrum, zu Krankenkassen usw. aufgebaut werden.


	Ausstattung*
	

	Aktueller Stand der Hardware
	

	Finanzierung/Sponsoren und Co.
	

	Planung für Neuanschaffungen (Hardware) über zwei Jahre, darüber hinaus anvisierte „Wunsch-Ausstattung“ der Schule (Wunsch-/Sollperspektive)
	

	Aktueller Stand der Software (möglichst mit Zugängen, Erklärungen für den Umgang, ggf. Hinweis auf Unterrichtsbeispiele in einem zusätzlichen Ordner usw.) 
Mögliche Unterteilung: Software für Schüler*innen, Software für Lehrkräfte, Software für Verwaltung, Software für IT-Infrastruktur
	

	Planung für Neuanschaffungen (Software), ggf. auch kurzfristiges Budget
	

	Hinweise zur IT-Infrastruktur (z.B. Verbindlichkeiten mit dem Schulträger, Zuständigkeiten, Absprachen mit Eltern, Supportsituation, E-Mail-Adressen, WLAN usw.)
	

	Umgang mit BYOD (Bring your own device – private Schülergeräte)
	


*Bei der Ausstattung sollten auch besondere Bedarfe von Schülerinnen und Schüler beachtet werden.


	Fortbildung
	

	Aktuelle Medienkompetenz der Lehrkräfte (bereits durchgeführte Fortbildungen, technische und mediendidaktische Kompetenz, aktuelle Ressourcen im Kollegium)
	

	Fortbildungswünsche der Kollegen
	

	Notwendige Fortbildungen in der Zukunft (wie, was)
	

	Zeitplanung
	

	Alternative Fortbildungskonzepte innerhalb der Schule (regelmäßiges „Medien-Café“ für Lehrkräfte zum Austausch, Microfortbildungen innerhalb des Kollegiums, z.B. nach einer Lehrerkonferenz, Hospitationskonzepte, Medien-Scout-Ausbildung der
Schülerinnen und Schüler zur Unterstützung der Lehrkräfte usw.)
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	Kooperationspartner/Projekte
	

	Projektwoche(n)
	

	Außerschulische Partner
	

	Projekte/freiwillige Angebote im Ganztag
	

	Andere Schulen (Austausch von Hard-/Software oder pädagogischen Konzepten)
	

	Ggf. Universitäten oder Fortbildungseinrichtungen für studentische Projekte
	




	Evaluation
	

	Zeitplanung der Evaluation
	

	Ergebnisse zu den Kompetenzen der Lehrkräfte aus den jeweiligen
Schuljahren
	

	Ergebnisse zu den Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler aus den jeweiligen
Schuljahren
	

	Weiterentwicklung in Bezug auf die Ausstattung
	

	Konsequenzen
	




	Ansprechpartner
	

	für den Einsatz bestimmter Software (Kollegen innerhalb der Schule)
	

	für den Einsatz bestimmter Hardware (Kollegen innerhalb der Schule)
	

	für Software-Probleme (Servicepartner und Rufnummern/ Mailadressen außerhalb der Schule)
	

	für Hardware-Probleme (Servicepartner und Rufnummern/ Mailadressen
außerhalb der Schule)
	

	für Neuanschaffungen (Schulträger/Medienentwicklungsgruppe)
	

	für Datenschutz (Kollege innerhalb der Schule)
	




	Übersicht der Zeitpläne zur beständigen Fortführung des Medienkonzepts
	

	Zeitplan für die Fortführung der Unterrichtsentwicklung
	

	Zeitplan für die Ausstattungsplanung/Finanzierung
	

	Zeitplanung für Fortbildungen
	

	Zeitplan für das Treffen der Medienentwicklungsgruppe und ggf. Kooperationssitzungen mit den Fachkonferenzen
	

	Zeitplan zur Evaluation
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